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¥ Paderborn-Wewer. Die
Schützenbruderschaft Wewer
trifft sich am kommenden
Samstag, 16. Februar, zur Mit-
gliederversammlung. Beim
Treffen stehen, dieWahlen des
gesetzlichen und des Batail-
lons-Vorstandes auf dem Pro-
gramm. Dabei werden fast al-
le Ämter neu besetzt. Außer-
dem erfordern neue gesetzli-
che Vorgaben einige Satzungs-
änderungen, die ebenfalls ver-
abschiedetwerdenmüssen.Be-
ginn der Veranstaltung ist um
18 Uhr mit einer heiligenMes-
se in der Pfarrkirche Wewer.
Anschließend erfolgt der
Marsch zum Bürgerhaus. Soll-
te das Wetter nicht mitspie-
len, stehen Busse zum Trans-
fer bereit.

DTYhVcVc F_WR]] RfW UVc
HRcSfcXVc DecRÅV

<ijk_\c]\i m\ijfi^\e M\ic\kqk\1 Autos stoßen frontal
zusammen. Beide Fahrer werden schwer verletzt

¥ Paderborn. Auf der War-
burger Straße inHöhederAuf-
fahrt zur Bundesstraße 64 hat
sich am Mittwochmorgen ein
schwerer Unfall ereignet. Da-
bei wurden eine Frau und ein
Mann schwer verletzt.
Gegen 6.30 Uhr fuhr ein 60-

jährigerMannmit seinemFord
Mondeo auf der Warburger
Straße stadtauswärts. An der B
64 bog er nach links in die Auf-
fahrt Richtung B 1 ab. Dabei
kames zurFrontalkollisionmit
einem VW Bora, mit dem eine
55-jährige Frau aus Richtung
Lichtenau kommend stadtein-
wärts fuhr. Durch den Zu-

sammenstoß erlitten der Ford-
fahrer als auch die VW-Fah-
rerin schwere Verletzungen.
Andere Autofahrer leisteten
ErsteHilfeundalarmiertenden
Rettungsdienst. Ein Notarzt
versorgte dann die beiden Per-
sonen am Unfallort. Zur wei-
teren Behandlung wurden sie
mit Rettungswagen in Kran-
kenhäuser gebracht.
Der Sachschaden an beiden

Fahrzeugen wird auf insge-
samt etwa 13.000 Euro ge-
schätzt. Im Berufsverkehr kam
es zu Behinderungen, weil die
Warburger Straße stadtein-
wärts gesperrt werden musste.
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Ble[\eZ\ek\i1 Den bewährten Service
gibt es jetzt am neuen Standort

¥ Paderborn. Im Frühjahr
diesen Jahres wird das Kun-
dencenter des Padersprinters
nachüber20 Jahrennichtmehr
in der Zentralstation, sondern
zentral am Kamp 41 gegen-
über der Libori-Galerie zu fin-
den sein. Ein genauer Termin
wird in der Presseinformation
des Padersprinters noch nicht
genannt. In den Räumlichkei-
ten der angemieteten Immo-
bilie, wo sich ehemals die Foto-
Drogerie Trapp befand, kön-
nen sich Kunden demnächst
wie gewohnt im persönlichen
Kontakt zum Ticketangebot
des Padersprinters beraten las-
sen, Fahrplanauskünfte einho-
len und sich bei Nachfragen
rund um die Themen Mobili-
tät und Stadtbusverkehr in Pa-
derborn informieren.
Mit demneuen Standort am

Kamp41will derNahverkehrs-
betrieb auch zukünftig den Be-
dürfnissen seiner Fahrgäste ge-
rechtwerden: „Kundennähe ist
für uns mehr als nur ein Wort,

schließlich ist unseren Kun-
den das persönliche Gespräch
trotz Digitalisierung nach wie
vor sehr wichtig“, betont Pa-
dersprinter-Geschäftsführer
Peter Bronnenberg. In diesem
Zusammenhang spiele auch
die fahrgastfreundliche Halte-
stellen- und Zentrumsnähe
eine entscheidende Rolle: „Mit
dem Umzug unseres Kunden-
centers bewegen wir uns quasi
mitten ins Herz der Pader-
borner Innenstadt. Hier liegt
auch die Haltestelle ,Kamp’ di-
rekt vor unserer Haustür, die
von den Linien 2, 3, 4, 7, 8, 9
und 24 bedient wird. Das alles
sorgt für eine rundum gute Er-
reichbarkeit“, gibt Peter Bron-
nenberg weiter an.
Nicht vom Umzug betrof-

fen ist das Kundenbüro amBe-
triebshof des Padersprinters.
Dieses werden Kunden wei-
terhin zu den gewohnten Öff-
nungszeiten (montags bis frei-
tags von 7.15 Uhr bis 16 Uhr)
besuchen können.

?VfVc DeR_U`ce+ Der Padersprinter informiert seine Fahrgäste künftig
in den früheren Geschäftsräumen der Drogerie Trapp. FOTO: KOSBAB
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JkiX]kXk\e1 Vor allem im Bereich Diebstahl und Betrug geht die Zahl deutlich zurück.

Eine Erklärung für die Entwicklung hängt aber mit der veränderten Erfassung zusammen
Von Lena Henning

¥ Kreis Paderborn. Die Zahl
der Straftaten im Kreis Pader-
born ist im Jahr 2018 im Ver-
gleich zum Vorjahr weiter ge-
sunken. Statistisch liegt der
Rückgang nach Angaben der
Kreispolizeibei11Prozent.Das
sind 2.055 Fälle weniger als
2017. Insgesamt registrierte die
Polizei16.267Straftaten.Land-
rat Manfred Müller, Leiter der
Kreispolizei, sagt, die Gesamt-
kriminalität sei „auf einemhis-
torischen Tiefstand“.
Eine Erklärung für den

Rückgang liegt allerdings auch
in der statistischen Erfassung
derStraftaten. SowerdenStraf-
taten gegen das Aufenthalts-
gesetz – etwa unerlaubte Ein-
reise oder der unerlaubte Auf-
enthalt in Deutschland – nicht
mehrvollständigdemKreisPa-
derborn zugeordnet, sondern
der Kommune, in der derje-
nige zuletzt gewohnt hat. Nach
dem bisherigen Verteilungs-
schlüssel zählte die Kriminali-
tätsstatistik durch die Abschie-
behaftanstalt in Büren zuletzt
1.168 Fälle in diesem Bereich.
Ein Großteil davon fällt nun
aus der Statistik des Kreises Pa-
derborn. Um diese Fälle be-
reinigt beträgt der Rückgang
der Gesamtkriminalität 5,4
Prozent.

DIEBSTAHL & EINBRUCH
Diebstähle machen weiterhin
den größten Anteil an der Ge-
samtkriminalitätaus–mehrals
ein Drittel aller Straftaten.
Dennoch ist die Zahl der Dieb-
stähle zurückgegangen, um et-
wasmehralsneunProzent.Vor
allemTaschendiebstählegibtes
weniger, aber auch Laden- und
Fahrraddiebstähle.
Bei den Wohnungseinbrü-

chen ist die „Entwicklung wei-
ter positiv“, sagt Müller. Von
391 Fällen imVorjahr sinkt die
Zahl auf 373 (minus 4,6 Pro-
zent). Im Vergleich zu ande-
renKreisen inNRWsei daswe-
nig. 23 Prozent aller Einbrü-
che können aufgeklärt werden
– ein hoher Wert; im NRW-
Durchschnitt liegt die Quote
nur bei knapp 18 Prozent. Und
besonders erfreulich: Bei der

Hälfte der Einbrüche schei-
tern die Täter inzwischen und
können keine Beute machen.
Zudem wurden 2018 meh-

rere Tatverdächtige festge-
nommen, die für rund 60 Ein-
brüche und Einbruchsversu-
che verantwortlich gemacht
werden. Für die Ermittler ech-
te Sisyphos-Arbeit, wie Alfons
Schäfers, Leiter der Direktion
Kriminalität erklärt: „Um sol-
che Fälle aufzuklären, muss
man viele Mosaiksteinchen
übereinenlangenZeitraumzu-
sammensetzen.“ Die Polizei

arbeite inzwischen verstärkt
über die Kreisgrenzen hinaus
und auch mit ausländischen
Behörden zusammen, vor al-
lem wenn es um überregional
agierende Tätergruppen gehe.

KÖRPERVERLETZUNG
Angestiegen ist dagegen die
Zahl der Rohheitsdelikte (plus
6,8 Prozent). Dazu zählen
unter anderem Körperverlet-
zung, Raub, Freiheitsberau-
bung und Nötigung. Die Zahl
der Körperverletzungen zum
Beispiel stieg um 9 Prozent auf
1.845Fälle; dabei ging es vor al-
lem um leichte Körperverlet-
zung wie Schlägereien. Oft
kannten sich Täter und Op-
fer. Mehr als die Hälfte der Ta-
ten ereignete sich im Stadtge-
biet Paderborn.
Eine Erklärung für den An-

stieg gebe es nicht, sagt Schä-
fers. Auffällig sei jedoch, dass
auch die Zahl derjenigen, die
unter Alkoholeinfluss eine
Straftat begangen haben, ge-
stiegen ist. Da könne es einen
Zusammenhang geben.
Versuchte Tötungsdelikte

gab es im vergangenen Jahr
zwei: Im November hatte in
Bad Lippspringe ein 31-Jähri-
ger einen Mann (74) mit Mes-
serstichen verletzt. Bereits im
Februar war bei einem Streit
zwischen zwei Männern in der
Flüchtlingsunterkunft am
Frankfurter Weg in Pader-
born ein 33-Jähriger schwer
verletzt worden. Die Bluttat in
Delbrück, bei der im Dezem-
ber ein 33-Jähriger durchmeh-
rere Messerstiche getötet wur-
de, ist inderStatistiknochnicht
erfasst.

TATVERDÄCHTIGE
Die Zahl der ermittelten Tat-
verdächtigen ist 2018 um1.361
auf 6.893 zurückgegangen.
MehralsDreivierteldavonsind
Männer. Besonders hoch ist
der Anteil männlicher Tatver-
dächtiger im Bereich von Ge-
walttaten. Die Zahl der Tat-
verdächtigen, die jünger als 21
Jahre sind, sinktwie in den ver-
gangenen Jahren weiter. Mit
5.027 sind fast 73 Prozent al-
ler Tatverdächtigen Deutsche.
¦ Zwischen Weser und Rhein

Eác RfW+ Die Hälfte der Einbruchsversuche bleibt inzwischen erfolglos, weil die Täter an moderner Sicher-
heitstechnik oder aufmerksamen Nachbarn scheitern. FOTO: NW

Aus der Statistik
Aufklärungsquote und Diebstähle

QUELLE: KREISPOLIZEI PADERBORN
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Diebstahlsdelikte regis-
trierte die Polizei. Das
macht mehr als ein Drittel
aller Straftaten aus.

&(
Prozent der Straftaten
konnte die Polizei aufklä-
ren. Der Landesschnitt liegt
bei 53 Prozent.
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¥ Paderborn (au). Seit zehn
Tagen sammelt die Initiative
aus den Ratsfraktionen FBI,
FDP und Für Paderborn zu-
sammenmit derLKR inderCi-
ty aktiv Unterschriften für ein
Bürgerbegehren zum geplan-
ten Neubau der Stadtverwal-
tung.
„Die ersten 1.000 Paderbor-

nerinnen und Paderborner ha-
ben unterschrieben“, berich-
tete FBI-Fraktionschef Hart-
mut Hüttemann am Mitt-
woch auf Nachfrage der Neu-
en Westfälischen. Den meisten
Unterzeichnenden sei das 56-
Millionen-Euro-Projekt an
Abdinghof undMarienplatz zu
teuer, sagt Hüttemann. „Sie
sind über diese Pläne regel-
recht frustriert.“
Zu groß und zu teuer, das

findet auch die Initiative, die
gegen den Ratsbeschluss vom
vergangenen November einen

Bürgerentscheid durchführen
möchte. Dafür ist zunächst
aber ein Bürgerbegehren nö-
tig, für das insgesamt rund
6.000 Paderborner unter-
schreiben müssten. Dass die
Fraktion von Bündnis 90/Die
Grünen jetzt wie berichtet an-
gekündigt hat, das Vorhaben
zu unterstützen und selbst auf
Unterschriften-Sammlung zu
gehen, findet Hartmut Hütte-
mann „sehr gut“.
Die Vertreter von FBI-Freie

Wähler, FDP, Für Paderborn
und LKR informieren und
sammeln Unterschriften im-
mer montags, dienstags, don-
nerstags und freitags, jeweils
von 10.30 bis 12.30 Uhr, in der
Westernstraße zwischen den
Kaufhäusern Kaufhof und
Klingenthal. An den Wochen-
markttagen Mittwoch und
Samstag sind sie am Markt-
platz zu finden.
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¥ Paderborn. Pilger aus Pa-
derborn und Umgebung ha-
ben nun einen Pilgerstamm-
tisch gegründet und laden
unter dem Motto „Pilger für
Pilger“ zum ersten Treffen ein
am Sonntag, 24. Februar, ab
10 Uhr im Gruppenraum des
Familienunterstützenden
Dienstes, Königstraße 47.Wei-
tere Infos unter pilgerstamm-
tisch@paderborn.com.

2]eVd A`ckV]]R_ f_U EZdTYdTY^fT\ XVdfTYe
B`e[\i$Dlj`b$Gifa\bk1 Das Mehrgenerationenhaus AWO Leo sammelt für einen Charity-Flohmarkt.

Vom Erlös sollen Musikinstrumente angeschafft werden
¥ Paderborn. Für einen Cha-
rity-Flohmarkt sammelt das
Mehrgenerationenhaus AWO
Leo altes Porzellan, wie voll-
ständiges Geschirr, Sammel-
tassen, Milchkännchen, Prali-
nenschalen oder Tortenplat-
ten. „Wir freuen uns aber auch
über Kuchengabeln, Torten-
heber, Tabletts oder Kaffee-
mühlen“, erklärt Projektleite-
rin Stefanie Strunk. „Eben al-
les, was auf einen schön ge-
deckten Tisch gehört.“ Die ge-
spendeten Stücke werden am
Samstag, 23. März, ab 14 Uhr
auf dem großen Charity-Por-
zellan-Flohmarkt im AWO-
Leo gegen eine Spende abge-
geben. Von dem Erlös sollen

im Rahmen des neuen AWO-
Projekts „Musik macht Spaß“
Instrumente für die musikali-
sche Früherziehung von Kin-
dern angeschafft werden. „Für
das Projekt suchen wir außer-
dem Paten für benachteiligte
Kinder, die diesen das Spielen
eines Musikinstruments ver-
mitteln“, so Strunk. „Mitma-
chen können hier nicht nur
Musikstudenten oder Musik-
lehrer, sondernalle, die ein Ins-
trument beherrschen.“ Abga-
be der Flohmarkt-Spenden bis
Freitag, 1. März von Montag
bis Freitag von 9 bis 11 Uhr
undvon15bis 17.30Uhr. Infos
zum Projekt gibt es unter Tel.
(0 52 51) 2 90 66 15.

5ZV DR^^V]R\eZ`_ Zde SVcVZed R_XV]RfWV_+ (v. l.) StefanieStrunkundBir-
git Fröhleke-Schwarzer vomAWOMehrgenerationenhaus freuen sich
auf viele weitere Spenden. FOTO: AWO
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¥ Paderborn. Der Karnevals-
umzug durch das Riemeke-
viertel findet am Donnerstag,
28. Februar, statt. Federfüh-
rend ist der Grundschulver-
bund Riemeke-Theodor.
Unter dem Motto „Märchen
und Sagen!“ marschieren über
500 Kinder aus Kindergärten,
Grundschulen und weiterfüh-
renden Schulen durchs Rie-
mekeviertel.. Begleitet von
mehreren Wagen und Musik-

kapellen geht es um 9.30 Uhr
am Standort Theodor, Theo-
dorstraße 1, los. Der Strecken-
verlauf geht über die Ferdi-
nandstraße, Riemekestraße,
Erzbergerstraße, Rathenau-
straße.
Eine istPausevordemKreis-

haus in der Aldegreverstraße,
wo Landrat Müller die „Nar-
renschar“ begrüßen wird. Zu-
rück geht es über die Fürsten-
bergstraße. Zuschauer sind

eingeladen die „jecken“ Kin-
der mit einem „Hasi Palau“ zu
grüßen. Der Umzug hat schon
eine langjährige Tradition und
wird unterstützt durch Privat-
personen, Sponsoren und der
Interessensgemeinschaft „Das
Riemeke.de“.
Die Strecke des Umzuges

verläuft von der Theodorschu-
le über die Konrad-Martin
Straße zunächst nach links auf
die Ferdinandstraße, dann

nach rechts auf die Riemek-
straße und biegt etwas später
links in die Ballhornstraße ein.
An der Aldegreverstraße
schwenkt der Zug dann er-
neut links, um am Kreishaus
die traditionelle Pause einzu-
legen. Hier begrüßt uns Land-
rat Müller, bevor es dann über
die Grunigerstraße wieder auf
die Riemekestraße und weiter
über die Fürstenbergstraße zu-
rück zur Theodorschule geht.
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